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22. d. gemeldet: Heute kein neues Engagement. Neue Opera: 


Hundes 


Amtliches. 


zor. Se. M. der König haben Allergnädigſt geruht: 


ling in Elbing und Ju neck in Königsberg zu Bank Direktoren mit dem 
Range der Räte 4. Kl. zu ernennen; dem Bank- Buchhalter Prüfer den 
re 3 5 e nr 1150 Geh. Regiſtrator Scholz und 
em G anzlei-Inſpektor Smigielski von d U . 
rakter als Kanzlei Rath zu bee ane ß RR 


Se M. der König baben im Namen des Norddeutſchen Bundes den 
deren Charles Tulin de la Tunifte zum General- Konful des Nord. 
utſchen Bundes zu Tuuts zu ernennen geruht. 


Der Advokat⸗Anwalt Velber in Aachen iſt zum Notar für den Frie⸗ 
densger! — — Hermetkeil, im Landgerichtsbezirke Trier, mit Anwelſung 
ſeines Wohn itzes in Hermeskeil, ernannt worden. 


Dfftzielle militärifhe Nachrichten. 
1) Verſailles, 24. Dezember. Die erſte Armee 
unter General v. Manteuffel griff am 23. den Feind 
in ſeiner Stellung nordöſtlich Amiens an. Trotz ſeiner 
doppelten Ueberzahl und zahlreichen Artillerie wurden 
eaucourt, Montigny, Frechencourt, Querrieux, Pont⸗ 
Noyelles, Buſſy, Vecquemont und Daours genommen 
und gegen heftige Offenſiv⸗Stöße ſiegreich behauptet bis 
die Nacht dem Kampfe ein Ende machte. 
Bis jetzt über 400 unverwundete Gefangene einge» 
bracht. v. Podbielski. 
229) Amiens, 24. Dezember. Geſtern, ſiegreiche 
Schlacht der 1. Armee an der lHallu 1 ½ Meile 
nordöſtlich von Amiens gegen die 60,000 Mann ſtarke 
feindliche Nord⸗Armee. Dieſelbe wurde nach Erſtür⸗ 
ma rer Dörfer mi of bedeutende V 


Bie jetzt 1000 unverwundete Gefangene eingebracht. 
v. Sperling. 

An die Königin Auguſta in Berlin. 
1) Verſailles, 25. Dezember, Morgens 10 Uhr. 
Vorgeſtern hat Manteuffel den Feind bei Amiens ge⸗ 
ſchlagen, Details fehlen. Hier nichts Ernſtliches vorge: 
fallen, Feind aber immer noch mit Maſſen vor ſeiner 
Oſtfront bivouakirend. Heute 9 Grad Kälte, aber heiter, 
ohne Schnee und Wind. Wilhelm. 

An die Königin Auguſta in Verlin. 

2) Verſailles, 25. Dezember. 4 Uhr Nachmittags. 
General v. Manteuffel machte über 1000 Gefangene 
und nahm einige Geſchütze. Die Verfolgung begann 
erſt heute nach Arras. Wilhelm. 

3) Werfailles, 25. Dezember. Am 24. verſuchte 
der Feind zur Deckung ſeines Rückzuges verſchiedene 
Offenſivſtöße gegen General v. Manteuffel, wurde aber 
zurückgeworfen, über 1000 unverwundete Mannſchaften 
ſind bis jetzt in unſeren Händen. Am 25. früh meldet 
General v. Manteuffel: Die geſchlagene Nord « Armee 
wird in nordöſtlicher Richtung von mir verfolgt. 
| von Pod bielski. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Hamburg, 25. Dezbr. Dem Senate iſt folgende Mit- 
theilung zugegangen: Der Kanzler des Norddeutſchen Bundes 
richtete von Verſailles am 23. Dezember nachſtehendes Tele⸗ 
damm an das auswärtige Amt in Berlin: „Sie wollen dem 
anſeatiſchen Miniſter⸗Reſidenten mittheilen, daß die große 
Tapferkeit, mit der die beiden hanſeatiſchen Regimenter ſich an 
Loire geſchlagen haben, in der Armee allſeitig gerühmt wor⸗ 

den iſt. v. Bismarck. . 
Darmſtadt, 24. Dezbr. Wie die „Darmſtädter Ztg.“ 
meldet, wird die erſte Kammer am 29. Dezember zu einer 
Sitzung zuſammentreten, um über die deutſchen Verfaſſungsver 


träge zu berathen. 
Bordeau, 23. Dezbr. (Auf indirektem Wege.) Nach 
Berichten aus Bourges wird Bourbaki durch die Generale 


lincamps und Billet unterſtützt. — Aus Cherbourg wird 
Mandel, daß die dort ſtehenden Truppen plößlich abmarſchirt 
And; man vermuthet, daß dieſelben Ordre haben, zu der Armee 
don Chanzy zu ſtoßen. . 

Lyon, 24. Dezember. (Auf indirektem Wege.) Seit 
dem 19 d. bat der Feind keinen neuen Aa riff auf die Poſi 
ionen Garibaldis bei Autun gemacht. Bliguy, Arnay und 
f Epinay find vollſtändig geräumt. — Aus Paris wird vom 


nen ſcheinen bevorzuſtehen. Die Blätter ſchäßen den Verluſt 


art u. Friedrichſtr.-Ecke 3; 
1 rn. E Streifaud; 
in Berlin, Breslan, 
dkfurt a. M., Leipzig, 
Wien und ſel 
Gaafenkein & Vogler. 
1 vies mit 
Ar > anna Balle Sledge Stel deen dr. 
1 . e 3 as — 5 Ehe r gan; 
3 Sgr. — Br 
8 nehmen alle Bolanftalten es In⸗ u. Ndlonder 5 


den Ausfall leitete, verblieb die N 


Morgen⸗Ausgabe. 


oſener Zeitun 
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Dienſtag, 27. Dezember 


Jahrgang. 
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Tauber. 


Verwundete. 

Brüſſel, 25. Dez. Hier eingetroffenen franzöſiſchen Bes 
richten zufolge iſt der Kriegsminiſter ermächtigt, die mobtlificte 
Nationalgarde durch Eintelung ſolcher Perſonen, die in der 
Armee und Marine gerient haben zu kompeetiren. Ein Zirkular 
des Kriegsminißers fordert alle Miltärp rionen, die durch den 
Gang der Ereigniſſe von ihren Cops abgekommen find, auf, 
ſich unverzüglich wieder zu denfelben zu begeben. Durch Dekret 
ift die Neubildung von 15 Infavtrrie-Regimentern, 9 Mari 
Bataillonen Jäger zu Fuß, ein Ma ſchbatalllon Fuſiliere und 
ein Marſchregiment leichter afcikaniſcher Jufanterie angeordnet. 
— Wie der „Conſtitutionnel“ vom 19. d. meldet, wird in 
Bordeaux eine neue Hilfsarmee, welche aus Freiwilligen be⸗ 
ſtehen ſoll, gebildet. Aus Nantes wird gemeldet, daß die dor⸗ 
tige Munizipalbehörde eine Adreſſe an dad Vertheidigungskomite 
geſendet hat, in welcher daſſelbe aufgefordert wird, für die Ver⸗ 
vollſtändtigung des Vertheldigungsſyſtems dieſer Stadt Sorze zu 
tragen, andernfalls werde die Stadt nicht in der Lage ſein, dem 
Feinde Widerſtand zu leiſten. Der „Electeur libre“ enthält 
Mittheilungen aus Parts vom 18. d, denen zufolge die Re 
gierung alle Pferde, Eſel und Maulthiere r quttirt und das 
Schlachten dieſer Thiere zum Privatgebrauch ver betet. 

Die „Ind penbapce“ meldet, daß Jules Favre auf Grund 
eines deutſcherſeitg ertbeitten Geleitſcheines Paris verlaſſen werde, 
um als Vertreter Frankreichs an der londoner Konfreng Theil 
zu nehmen. (Anf engs hieß es bekanutlich, daß Thiers als Re 
präſentant Frankreichs zur genannten Ko ferenz entſendet werden 
le) — Singegangenen Berichten zufolge ſoll ein aus vier 
Kelegsſchiffen beſtebendes Geſchwader unter Vize⸗Admiral Gueydon 
Beft verlaſſen haben, um fich nach Hire zu begeben. — 
Ueber den Ausfall aus Paris am 21. liegen Berichte vor, 
welche über Lille eingetroffen ſi d. Denſelben zufolge haben 
die Truppen des Admiral Ronelète Bourget genommen, aber 
alsbald wieder aufgeben müſſen; die Verluste derſelben find 
ſehr bedeutend, die anderen beim Ausfall betheiligten 
Truppen haben wenizer gelitten. General Trochu, der 
ſtacht bei den Truppen. — 
Der „ jence Belge“ wird au vom 22. d. gemel⸗ 
det: Die beiden Lyoner Legionen fiehen in Macon und Cha» 
lons. We zen der Ermordung des Obriſten Arnaud aus Groir- 
Rouſſe find 17 Perſonen verhaftet worden. Ein Cups Franctireurs 
von Lyon iſt wegen Plünderung und Widerſetzlichkeit entwaff⸗ 
net worden. — Demſelben Blatte wird aus Lyon vom 20. 
Dez. gemeldet, daß Garibaldi bei Chagny (nordweſtlich von 
Chalons) und Beaune ſtehe. Truppen mit Artillerie find aus 
Lyon abgegangen, um zu ihm zu ſtoßen. Ferner erhält die 
„Independance“ unter demſelben Datum noch folgende Mitthei⸗ 
lung aus Lyon: Der Munizipalrath hat den Beſchluß gefaßt, 
die Adreſſe des Gemeinderaths an die Regierung in allen Ge» 
meinden des Landes veröffentlichen zu laſſen. Der elbe hat fer⸗ 
ner eine Kommiſſion ernannt, welche auf Maßre zeln finnen 
ſoll, um das Vaterland zu retten. Der betreffende Bericht wird 
allen Gemeinden Frankreichs mitgetheilt werden. — Die einge⸗ 
troffenen franzöſiſchen Journale ſprechen ſich gröͤßtentheils höchſt 
unzufrieden über die Verlegung des Negierungefiged aus. Die 
„Gazette de France“ nennt dieſelbe eine Flucht. Die „France“ 
vom 16. ſchreibt, die öffentliche Meinung erblicke in dieſer Ver⸗ 
legung ein Zeichen, daß die Situation bedenklicher ſei als je — 
„Echo du Nord“ vom 21. ſpricht von einer Reorganiſation der 
weiten Loire-Armee. Dem „Conſtitutionnel“ vom 16. zufolge ſoll 

urbafi von der Regierung unumſchränkte Vollmacht für feine 
militäriſchen Operationen verlangt und erhalten haben. — Der 
„Patrie“ vom 15. d. zufolge hat die Regierung beſchloſſen, den 
Journalen „Drapeau“ und „Gaulois“ den Eintritt in Frank⸗ 
reich nicht zu geſtatten. 

Brüſſel, 26 Dezember. Der hier eingetroffene „Propa 
ateur de Lille“ veröffentlicht folgende Depeſch, weiche der Prä ⸗ 
fett des Departement du Nord als dem Hauptquartiere der 
Nor da mee erhalten halte: „Corbie, 23. Dezember, Mitternacht. 
Schlacht auf allen Punkten von Daouıs bis Coutay. Vollflän⸗ 
diger Erfolg am rechten Flügel. Ugeatſchiecenes R.ſultat am 
lioken. Im Zentrum konnte der in Brand geftidie Dt Pont⸗ 
Noyelles nicht wieder g nommen werden. Wir übernachten auf 
den Poſitionen des Schlachtfeldeß. — Die „Jadépendance“ er⸗ 
fährt aus Douai vom geſtrigen Ta ze, daß die franzöſiſche 
Nor darmee im Rückzuge auf Arras begriffen jet, um eine Um⸗ 
gehung durch die preußiſchen Truppen zu vermeiden; es gehe 
bie auß hervor, daß General Faioherbe ſich mit Unrecht den Sieg 
in der letzten Schlacht zugeſchrleben habe. — Fiaazoͤſiſche Jour⸗ 
nale find heute nicht eingetroffen. 

Bern 25. Dezbr. Aus Pruntrut von geſtern wird 


gemeldet: 25,000 Mann find aus Lyon in Beſangon angefom: | 


Die Eiſenbahnverbindung 


men und marſchiren nordwärts. 
Montbeliard iſt ſtark vers 


Lyon⸗Beſangon iſt unterbrochen. 

ſchanzt und verbarrikadirt. 
Florenz, 25. Dezdr. Der öſterreichiſch⸗ungariſche Reichz⸗ 

Finanzmtatſter wird demgächtt hier erwartt um die in Folge 


des Friedens vertrages von 1866 zwiſchen Italien und 8 
epu · 


noch ſchwebenden finanziellen Fragen zu ordnen. — Die 
tirtenkammer ſetzte in ihrer Sitzung vom 23. d. die Berathung 
des Geſetzentwurfs über die Verlegung der Hauptſtadt fort . 


der Franzoſen bei dem Aufalle vom 21. d. auf 800 Todte und 


Jnſerate 11 Sgr. bie fünſgeſvalttut Zeile ober 
eren Kaum, Neklamen verhältnißmäßlg Böber, 
ſind ax die Erpeditſon zu richten nad werden für 
die an bemſelben Tage eeſcheinende Nummer nut 

vis 10 Uhr Beemittags angenommen 
Nach Schluß der Debatte und nachdem die Miniſter die matı= 
riellen Schwierigkeiten auseinandergeſetzt hatten, welche einer 
frügeren Verlegung der Hauptſtadt entgegenſtünden, wurde der 
von der Regierung geſtellte Antrag, die Verlegung der Haupt⸗ 
ftadt ſolle binnen 6 Monaten ſtattfinden, angenommen, und 
hierauf der ganze Geſetzentwurf mit 192 gegen 18 Stimmen 
genehmigt. Die Kammer nahm ſodann den von 200 Deputir⸗ 
ten eingebrachten Antrag an, der Stadt Florenz den Dank für 
ihre patriotiſche Haltung während der Zeit, als fie Sitz der fe . 
gierung war, auszuſprechen. Hierauf vertagte fih die Kammer 
bis zum 16. Januar. b 

Florenz, 25. Dezember. Der König von Spanien wird 
morgen Vormittag 11 Uhr von hier abreiſen. — Aus Bar⸗ 
donnechia wird vom heutigen Tage gemeldet, daß Nachmit⸗ 
tags 4½ Uhr die Durchſtechung des Mont Cenis, und zwar 
genau in der Mitte des Tunnels, vollendet worden iſt. 

London, 26. Dezember. Der Unterſtaatsſekretär im 
auswärtigen Departement, Otway, hat ſeine Entlaſſung genom⸗ 
men und wird durch Lord Enfield erſetzt. Daviſon iſt zum 
Lord⸗Advokaten von Schottland deſignirt. 

Aus Montreal vom 22. d. wird gemeldet: Es heißt, 
Sir John Roſe wird ſich nach Waſhington begeben, um wegen 
der Differenzen in der Fiſcherciangelegenheit einen Kompromiß 
anzubahnen. 

Wien, 25. Dez. Die „Montags Revue“ bringt eine 
Anaſyſe der ſeitens des Luxemburgiſchen Miniſters Servals auf 
die Note des Grafen Bigmaick erth-ilten Antwort, welche gleiche 
zeitig allen Stanatur⸗Mächten mitgetheilt wird. 

Dieſe das Datum vom 14. Dezember tragende Antwortsnote beklagt 
die ungenauen und übertriebenen jenſeitigen Informat onen, erwähnt, daß 
Staatsſekretär v. Thile dem luxemburgiſchen Geſchäftsträger in Berlin wie⸗ 
derholt anerkennende Worte über die korrekte . — Luxemburgs geſagt 
Br Luxemburgs Lage, ſowie die loadoner Vertragsbeſtimmung, wonach 

vremburg nur zur Aufrechterhaltung der Ordnung im Innern Soldaten 
halten darf, vermehrten die Schwierigkeiten der Regierung. In der Sache 
ſelbſt wird behauptet: Die Regierung wußte nur von einem einzigen Ver⸗ 
proviantirungszuge in der Nacht vom 24. zum 25. September, weicher über 
Belgien aus einem anderen Lande verfrachtet, ungehindert nach Frankreich 
gebracht war, obwohl preußiſche Militärpoſten an der Grenze die Zufuhren 
verhindern konnten; dag gen habe die Regierung beftimmte Bat von 
Tauſenden von era gen, deren Ladung für deutſche Heere beitimmt 
war, wo Lebensmittel in Luxemburg angekauft und in luxemburgiſchen 
akt rg transportirt wurden, von denen viele auch jetzt zum großen Nach» 
theil des Handels noch nicht zurückgelangt ſind, vielmehr zu deutſchen Trup⸗ 
pen⸗Transporten wie zur Beförderung von Kriegsmaterial benutzt werden. 
Ohne der wiederholten Gebietsverletzung durch bewaffnete deutiche Soldaten 
zu gedenken, müſſe die Regierung die den franzöſiſchen Konſul betreffende 
Aaſchuldigung zurückweiſen. Das Verhalten deſſelben habe zu keiner Klage 
Anlaß geboten. Seine Thätigkeit habe nur der Unterſtützung bilfsbedürfti« 
ger Franzoſen gegolten, welche nach Empfang derſelben nach Belgien, alſo 
nach einem andern neutralen Lande reiſten. Endlich ſagt die Note, daß die 
Neutralität Luxemburgs von allen Mächten, die den londoner Vertrag ger 
zeichnet, garantirt ſei, und daß die Beſtimmungen dieſes Vertrages keinen 
Werth haben würden, wenn eine Vertragsmacht das Recht ſich herausnehmen 
könnte, ſich über den Vertrag hinweg zu ſetzen. 

Von unterrichteter Seite wird verſichert, daß die „Wiener 
Abendpoſt“ den Artikel der „Prov. Korr.“ über das Verhältniß 
Deulſchlands zu Defterreih ia ſehr entgegenkommender Weife, 
beantworten werde. Die geſtrige „Wiener Zeitung“ beſpricht 
bereits genannten Artikel und nimmt mit Befriedigung Akt von 
den in demſelben gegebenen Verſicherungen freun dz achbarlicher 
Gefinnungen; gleichzeitig wird die feſte Ueberzeu zung ausgeſpro⸗ 
ben, daß jene jo entgegenkommen den Erklärungen hier in allen 
Kreiſen Erwiederung finden würden. — Zum Vertreter der 
önterreichiſch un zariſchen Regierung auf der Konferenz betreffend 
die Pontusfrage, iſt der Geſandte in London, Graf Apponyi, 
deli inirt. 

Bukareſt, 25. Dezember. In Folge der Micrchdebatte 
und nach em die Kammer die ſofortige Votirung des Anleiyes 
geſetzes verweigerte, hat das Minifterium feine Demilfion gegeben. 

Belgrad, 25. Dezember. „Vidovdan“ veröffentlicht ein 
Schreiben des Großveziers an den Patriarchen, in welchem letz— 
terer aufnefordert wird, der Pforte das Programm und die 
Grenzen für die Deliberationen eines ökumeniſchen Konzils be⸗ 
hufs Lö ung der bulgariſchen Kirchenfrage zu unterbreiten. In 
dem Schreiben wird hervorgehoben, daß der Sultan jetzt wie 
früher die Patriarchatsrechte reſpektiren werde. — Der Zuſam⸗ 
mentritt des Konzils wird wahrſcheinlich im April ſtattfinden. 

Newyork, 22. Dez. Die ruſſiſche Regierung ſoll in 
amerikaniſchen Fabriken eine Anzahl von Mitraileujen beficlit 
haben. 

Waſhington, 22. Dez. Die Ernennung Schenks zum 
Geſandten in London iſt vom Senate ratifizirt worden. Der 
Senat hat eine Reſolution angenommen, durch welche der Prä⸗ 
ſident ermäbtigt wird, Kommiſſarſen zu ernennen zum Behuf 
einer Unterſuchung über die politiſche Lage von St. Domingo, 
ſowie über die näheren Bedingungen der Annexion. 


— : —— — — —k4'ñ . — — — 


Brief- und Zeitungsberichte. 
Berlin, 26. Dezember. 

— Die Adreß deputat ion des Reichstages, welche 
am Dienſtag Abend Verſailles verlaſſen hat, iſt Freitag nach 
Berlin zurück ekehrt und zwar Präſident Dr. Simſon mit meh⸗ 
reren Mitgliedern früh, die anderen Herren Nachmittags. Ueber 
die Anweſenheit der Deputation in Nancy wird der „Köln. 
3.“ vom 21. d. Folgendes berichtet: 

„deute Nachmiitags um 4 Uhr kam die Depulgtion dis Riichstages 


hier auf der Rückkehr wieder durch, nahm in der Meftauratton ein Mittags- 
mahl ein und ſetzte nach zweiſtündigem Aufenthalte ihren Weg weiter fort. 
Da die Deputaiton ſich hier trennte, indem ein Theil der Mitglieder über 
Straßburg, der andere über Metz und Saarbrücken der Heimath zufuhr, jo 
brachte deim Scheiden der Ob r. Bürgermeiſter Nedelthau aus Kaſſel ein en 
ſehr warmen Toaſt auf den Präfidenten Simſon aus. Er hob darin bes 
ſonders hervor, wie dieſem Manne das ſeltene Glück zu Teil geworden fet, 
1849 dem Könige von Preußen die damals nicht angenommene Katfertrone 
von Deutſchland mit anzubieten, 1867 dem Könige auf der Burg Hohen 
zollern die Bundesverfaſſung des Norddeutſchen Bundes zu überreichen und 
letzt, als edler Schlußſtein des Ganzen, die deutſche Kalſerkrone zu bringen. 
Alle an weſenden zahlreichen Offiztere fiimmten begeiftert in das dreimalige 
laute Hoch auf den Präfidenten Simſon mit ein. Dieſer dankte in wenigen, 
herzlichen Worten und empfahl ſich für immer bet feinem Leden und nach 
feinem Tod der wodlwollenden Erinnerung der Verſamm ung.“ 

— Der Präſident des Herrenhauſes, Graf Eberhard zu 
Stolberg Wernigerode hat in Verſailles angefragt, ob und wann 
Se. Maj. der König die Adreſſe des Herrenhauſes in 
Empfan! zu nehmen geruhen wollen. Graf Bismarck hat hierauf 
geantwortet, daß der Konig gern das Präſidium des Hauſes 
zur Entgegennahme der Adreſſe in Verſailles empfangen würde, 
wofern die Herren abkömmlich ſeien. In Folge dieſes Beſchei 
des wird das Präſidium am Dienſtag Abend die Reiſe uach 
Verſailles antreten. 

— Wie die „Kr. Zig.“ aus Verſailles erfahren, hat O do 
Ruſſell, der Geſandte Großbritanniens, den Kanzler des 
Norddeutſchen Bundes am 18. d. M. erſucht, dem Könige die 
herzlichſten Glückwünſche feiner Regierung zu der von den deut⸗ 
ſchen Fürſten, den freten Städten und dem norddeutſchen Reich⸗ 
tage ausgeſprochenen Bitte um Annahme der deutſchen Ka iſer⸗ 
krone auszudrücken. 

— Die „Agence Havas“ veröffentlicht eine Depeſche aus 
Saigon, vom 8. November, nach welcher alle Deutſchen 
vom Gouverneur die Anweiſung erhalten haben, bis zum 15. 
1 die franzöſiſchen Beſitzungen in Cochinchina zu ver⸗ 
aſſen. 

— Der frühere Reichstagsabgeordnete und Sozial⸗Demokrat 


Haſenkle ver iſt, wie die „Ger. Ztg.“ mittheilt, vor einigen 


Tagen als Landwehrmann eingezogen worden und bereits zu 
ſeinem Regiment abgegangen. 

— Der „A. A. 3.“ gehen unbeimliche, leider durchaus 
zuverläjfige Nachrichten aus dem Elſaß zu, welche auf eine 
große, der Deutſchen Sache drohende Gefahr hinweiſen. Die 
Preußiſchen Schulregulattve ſollen ins Elfärfiihe über⸗ 
tragen werden; Hr. v. Mühler hat zwei feiner Adepten — 
und zwar, um die konfeſfionelle Gleichberechtigung zu wahren, 
einen Proteſtanten und einen Katholiken — damit beauftragt, 
einen Plan zur Neu Organiſation des Elſäſſiſchen Volksſchulwe⸗ 
ſens auszuarbeiten, und das Elaborat dieſer beiden würdigen 
Schulmäaner iſt jo ausgefallen, wie man von dem Meiſter und 
ſeinen Lebrlingen erwarten durfte, Die Abhän igkeit der Schule 
von der Octsgeiſtlichkeit iſt darin befiegelt, der Einfluß des pie⸗ 
tiſtiſchen und ultramontanen Klerus auf die Jugend iſt darin 
für permanent erklärt worden. Die deutſche Verwaltung im El⸗ 
ſaß trägt eine ſchwere Verantwortlichkeit gegenüber der Nation, 
wenn fie den ultfamontanen und pietiſtiſchen Wuhle eien nicht 
gleich im Keim entgegentritt. Alle edleren und freien Geiſter im 
Elſaß mußten ſich in trauriger Reſignation von der Deutſchen 
Sache abwenden, ſobald dieſelbe fich mit den Organiſatious- 
p änen des Hrn. v. Mühler identifizirt. Die „A A. 3.“ giebt 
ſich der ſchwachen Hoffnung hin, daß der Fehler von unermeßli⸗ 
cher Tragweite, den man zu begeben im Begriff ſteht, glücklich 
vermieden werde. Auch der „Köln. 3.“ wird das Gleiche aus 
Baden über die Jatentionen des Hrn. von Mühler in Bezug 
auf die neuen Landestheile berichtet. 
fenbofes) erläßt im Hannoverſchen „Tageblatt“ eine aus Villa 
Joliette datirte Erklärung, in welcher er die Angabe des „Sonn- 


Hoörſen⸗Celegramme. 


Berlin, ben 24. Dezember 1870. (Telogr. Agentur.) | 
ot. v. 28. 


Not. v. 23. N 
eisen feſt, | Kündig. für Roggen 250 150 
2 , 76 76 ][ Küadig. für Spiritus — | — 
Ayril⸗Mat 77 77 
Roggen ſtill, Fondsbörse: Schluß feſt. 
Dez.⸗ Jan. 624 23 | Bunbesanleibe . 96 86 
Jan. Febr. . 53 5 | Mark.⸗Pof. St.⸗Aktien 36 36 
April⸗Mat p 1000 Kil. 54 554 ä —— 781 78 
Nüböl matt, oſ. neue 4% Pfandbr. 824 82 
Dezbr. Kun. © 158 15} ve Rentenbriefe 8,4 88 
April-Mai vr. 100 Kil. 29. 18 29. ie] Franzoſen 206% 2068 
Spiritus fill Lombarden 9 a 
Dezbr »Fan, 10,000 L. 16. 28] 16. 28] 1860er Looſe 764 76 
Aprti-Dat. » 17. 17 17. 1 Italie 53 54 
Mai Juni. 17. 21 17. 20 Ame bag. 944 94 
Safer, Bar en -. 07% 42 424 
Dezbr. p. 1000 Kilg. 28 274 He urn er 53 53 
Kanalliſte für Roggen — — old. W qu. fan br. 554 55 
Kanalliſte für Spiritus — — I[Kuſaſche Bankroten 7t 763 
Stettin, den 21. Dezember 1870, (Telegr. Agentur.) 
fe Not. v. 23. Nabs gin lot Not. v. 23. 
Weizen feſt, f 0 — — 
—.— 8% | 80% | D4-Iam. ... . 15, 15 
April⸗Mal N April-Mai . 144 | 14 
| = at- Juni 0 AR 20 | * 
oggen unverändert, Piritus geſch., loko 16 ) 
= “ 8 | 53 Dez. Jann 16 16 
Jan. -Febr 63 53 April⸗Mai 2.10 17} 
Aptil-Mai 64 54 Mai⸗ Juni. 117 — 
Erbien . - —  IBetroleum loko — 


Breslau, 24. Dezember. Jonds⸗Börſe. Wiener Frühkurſe tre⸗ 
fen erſt gegen Schluß der Börſe ein, fo daß die überaus luſtloſe Stimmung 
in pollfandige Geſchäftsloßgkeit überging, mit Auenehme von Rumänien, 
welche auf berliner Berka te ſehr ſtark ausgeboten u urden, ohne zu den bir 
deutend herabgeſetzten Notirungen die Kaufluſt anzuregen. Die richtzeſtige 
Ei löſung des Kupons wird nun allgemein bezweifelt, auch bleibt nicht ab- 
zuſchen, ob die ſchwebenden Verhandlungen zwiſchen der rumaniſchen Regie 
rung und Dr. Stroußberg zu einem befriedigenden Abſchluß gelangen wer⸗ 
den. Fonds fe, Bun det anleihe urd Schogiheine gefragt, letztere a 96} bz. 
u. Gd., Breslauer Diskontobank 1014 Gh. 

(Schkkurſe.] Deſterteichiſche Looſe 1860 —. Minerva —. Schleft che 
Bank 116 B. bo. 2 Cen 114 B. Deferr. Kr eb. Bone ien 138} G. 
Odertchl. Prioritäten 724 B do. do. —. do. Lit. F. 864 B. do. Lit. 
G. 873 B. do. Lit. H. 874 B. Rechte Oder-Ufer⸗Bahn 774 B. do. Sr. 
Prioritäten 90} bz. Bregl.⸗Schweidn.⸗Areib. —. bo. neue —. Ober ſchleſ. 
Lit. A u. C. 173 B. Lit, B. —. Amerikaner 944 G. ITtalieniſche An⸗ 


tige 583 B. 5 


— — — 


Herr O. Meding (der jetzt abgedankte Agent des Wel. 


2 


chen (Welſtſchen) Wahldereins “, daß er 
eine Flugſchrift: „Graf Platen und die hannoverſche Legion“, 
geſchrieben habe oder zu ſchreiben beabſichtize, als eine Lüge be» 
zeichnet und daran folgende, ein gewiſſes pikantes Jatereſſe in 
Anſpruch nehmende Drohung knüpft. Hr. Meding ſchreibt: 

„Ich hade b sher den von gemiſſer Seite gegen mich gerichteten ver · 
ſchiedenen hämiſchen Angriffen und niederträchtigen Verleumdungen aus 
einer vielleicht zu weit gehenden, aber gewiß leicht begreiflichen Rückſicht 
nur ein abfolutes Stillſchweigen entgegengeſetzt und werde aus dieſer Bu- 
rüdhaltung auch nur den äußerſten Provokaitenen gegenüber heraustreten. 
Sollte dies geſcheden müſſen, fo wird es nicht in Flugſchriften und Zei⸗ 
tungsartikela, fondern vor den Teibunalen geſchehen, und muthmaßlich von 
Denen am bitterften und tiefften empf werden, deren Intereſſen jenes 
Sonntagsblatt zu dienen glaubt. Der Verfaſſer und Urheber obigen X:- 
utels und ähnlicher Angriffe mögen dann an entſprechender Stelle die 
Früchte der Saaten verantworten, welche fie mit fo großem Behagen aus⸗ 
fireuen. Uebrigent wird, wie ich hoffe, Niemand, der mich kennt, mir die 
Einfalt zutrauen, daß ich in dieſer großen und ernſten Zeit dem Publikum 
zumutben könnte, ſich mit dem Grafen Platen zu beſchäftigen.“ 


tagsblattes des Hanno 


Der Verluſt Liſte Nr. 12 u. 127 entnehmen wir die 
Verluſte an Offizieren und denjenigen Mannſchaften, welche 
unſerer Provinz angehören. 

7. Oſtpreußtſches Infanterie Regiment Nr. 44. 

Major und Bat.⸗Komm v. Siegler u. Klippbauſen aus Tannen ⸗ 
berg, Kr. Oſterode L. v. Streifſchuß am Kopf; Befindet ſich beim Trup⸗ 
pentheil. Sek -Lieut. Riedel. S v. S. d d. Bruſt. Musk. Max 
Bandtke aus Koponie, Kr. Inowratlaw. Verm. 8 

Gefecht bei Villers Bretenneaux am 27. Nov 1870. 

Sek.⸗Li Roſendagen aus Graudenz. L. v. S. in d. r. Unterarm. 
Gefecht bei Epinai am 30. Nov. 1870, 
3. Thuüringiſchee Infanterie - Regiment Nr. 71. 

Sek. Lieut v. Loefen I aus Eefurt. S. v. S. d. d. r. Schulter. 
Pr.-Li. v. Sıymbarsti aus Erfurt. S. v. S. in». I. Kate. Laz. 
Sauboane. Hasptm. C. v. Blödan aus dem Fürſtemhum Schwarzburg 
Sondershauſen. S. v. S. in d. Unterleib. Laz. Caubonne. Sek. Leut. 
Hopfe aus Erfurt. L. v. S. d. d. Unterarm. Laz Caubonne. Sek. Et. 
Kurt v Madlung aus Saarlouis. L. v. Streifſchuß über d. r. Hüfte. 
Bef. ih b Truppentheil. 

Gefecht bei Devres bei Brou am 26. Novbr. 1870. 

Niederſchleſ. Jeld Actillerte- Regiment Nr. 5. 

Kan. Valentin Weſolowski aus Komorowo, Kr. Saeſen. T. Gra; 
natſplitter i. d. Mund. 

Beim Sturm auf St. Nicolas am 27. Novbr. 1870. 

2. Kdetnifwes JInfanterte- Regiment Ne. 28. 

Sek.⸗Lt. u Abſut J dannes Berne auf Hagen dei Woll en, Kr. Kım- 
min. L. v. S. t. > r. Buß. La Sins. S k. Lieut Al nold Lorentz 
aus Köln. L v. Streiſſch a. r. Jutz, Kontuflon dur Bruſt. Bei der 
Komp. Sek Lt. Theodor Tee gel aus Augsburg. S v. S. d. r. Arm 
und d. r. Seite. L. z. Sains. 

Patrouille gegen Bally am 11. Novbr 1870. 
Wenpleußiſches Kurafſter - Regiment Nr. 5. 

Sfr. Valentin Dolzen ski aus Targenitz, Kr. Koſten. Verw. und 
in Gefangenſchaft geratden. Kür. Johann Szymonski aus Oborzyk, Kr. 
Koſten. Verw. u. in Gefangenſchaft aa Kür. Tpeophil Mintow- 
ati aus Pogrzyde wo, Kr. Aelnau. S. » S. i. d. I. Oserſchenkel Laz. 


Janvpille. f 
Bei Bonneval am 21. Novbr. 1870. 
Major u. etatsmaßiger Stabsofſtnner da ns v. Leg waldt aus Kö⸗ 
nigsberg 1. Pr L v. S. l. Oberſchenkel Boy Sbartr⸗s. 
Gefecht bei Vernon am 22. Novbr. 1870. 
Mag deburgiſches Yufaren Regiment Re. 10, 
< . ode v. Bodenhaufen aus Barg -⸗Kemniz Kr. Bitterfeld. 
ermeßt. 1 
Bei einer Patrouille gegen Bonneval am 12. Nov. 1870. 
Brandenburgiſches Küreſſter-Regtment (Katſer Nicolaus 
von Rußland) Nr. 6 f 
Sek.-Lieut. v. Buſſe aus Neu- S ettin, Kr. Stettin. L. v. 
oberhalb des Unken Schulterslatts. Befindet ib beim Regt. 
Gefecht bei Champiguny am 2. Dezember 1870, 
tab der 3. Infanterie Diviſion. 
Major im Generalſtabe Stockmarr aus Deſſau. L. v. Granatſplitter 
am linken Ohr. 
Gefecht bei Champigny vor Paris am 2. Dezember 1870. 
Stab der 7. Infanterie» Brigade, 
Pr.-Lt. Theodor Martens (Adi der 7. Inf.⸗Brigade) a. Oſterode. T. 


Telegraphiſche Borſen berichte. 

Köln, 24. Dezember Nachmittags 1 Uhr. Wetter: Scharfer Froſt. 
Weizen matt, hiefiger Into 8, 7, fremder Into 8 pr. Marz 7, 29, pr. 
Mat 8, 24 Roggen behauptet, inte 6 15, pr. März 5, 26 pr. Mai 
5, 23. Kube! feſt, loko Is, pr. Mat 15%, pr. Oktober 145. Vetns! 
its 12 c. Spiritus lolo 21, . 

a eslau, 24. Dezember, Nachmittags. Spiritus 3000 Xr. 14}. 

Dezbr. 72. Roggen pr Dezembet⸗Januar 4°}, pr. Januar⸗ 

Februar 4 pr. Aptil-Mat 51g. Kübel loto 15, pr. Dezember 1444, pr. 
April-⸗Mat 145. 


a Bremen, 24. Dezember. Petroleum feſt, Standard white loko 6} 
efordert. 
\ Hamburg, 24. Drzember Nachmittags. Setreibemarkt. Weizer 
und Roggen loto geſchaftslos. Weizen auf Termine fehler: Roggen fer. 
Welzen pr. Dezember 12/ pfd. 200% Pfd. in Mt. Banko 156 B., 155 G., 
pr. Dezember- Januar 127.pfb. 200 Pfd. in Mk. Banko 156 B. 155 G., 
pr. April⸗Mai 127-pfd. 2000 Pfr. in Mk. Banks 12 B. 161 G. Rap: 
gen pr. Dezember (8 B., 107% G., pr. Dezember Januar 108 B., 
07 G., pr. April Mal 114 B. 113 G. Hafer und Gerſte geigäfte. 
los. Nübel fit, loto 32, pr. Mai 313. Spiritus unnerändert, loko, 
pr. Dezember und pr. Dezember⸗Januar 20} pr. April⸗Mut 21. Kaffee 
fe, Unſaz IMO Sack. Petroleus fliigenn, Standard white lolo 144 
B., 14 G., pr Dezember und pr. Januar 14 G., pr. Januar-März 15 ©. 
— Gebr kaltes Wetter. 

London, 2 Dezember, Vormittags. Die Getreidezufuhren vom 17. 
bis zum 21. Dezember betrugen: Engliſcher Weizen 7315, fremder 12,582, 
englife Gerſte 1933, fremne 8965, engliſche Malzgerſte 211,565, engliſche 
Hafer 74, fremder 62 592 Quartres. Engliſches Mehl 23,:99 Sad, frem- 
7 1 — ee — mittags. (Schlußbericht.) B U 

ol 23. Dezember, Ra 6. u “ aummolle: 

12,000 Ballen Umfap, naven für Spekulation und Crperi 2.00 Bale 

Mivoling Orleans 8%, mibdling amertkantſche 8 fair Daollerap 61, 
midbling fair Dhollerah 5, geod middling Dhollesah 0} fair Bengal 68 a 


Telegraphiſche Rorrefponden; für Fonds- Aurfe. 

Frankfurt a. N., 24. Dezember Nach mittogs 2 Ubr 30 Minuten. 
Geſchäfts los. Bundesanleize 954, neue Schaß anweiſungen 96, bayerifde 
Miltter-Anleihe t, bayeriſcht Eiſenbahn-⸗Anleide Ib}. 


Weizen pr. 


(Sclußkurſe.) proz. Bertin. St.- Anl. pro 1882 943. Kürten —. 
Oeſterr. Krebitaltien 2843. Se ee Steatsb. Aktien 361. 1860er 
Looſe 753. 1864er Loose 108. Londetben 172. Kanſas —. Rockford —. 
Georgia —. Südmifſeuri —. 


rankfurt a. M., 26. Dezbr., Abends. [&ffelien- Eozietät.] 
3 Kreditaktten 1340 Staatsbahn 261 Loembarden 1713, 
neue b proz Scho zanweiſungen 965 Br. Ganzlich geſchaftslos. 

Wien, 24. D.zer ber. (Schlußturſe.) Still. 

Silber "Rente 63 50 Krebitaktien 247 00 St.⸗Giſend.⸗Aktien⸗Cert. 
379, 50 Geltiter 239, 75 London 194 50 . e Weſtbahn 241, DU, 
Kreditioofe 162 00, 1860er Looſe 92 30, Lomb. Giſenb. 180, 80, 16648 
Looſe 113 40, Rapoleonsd’or 9, 975. i 


Dr und Berlat von W. Deder & e. (N. Möfel) in Wein, 


| & Rem fait Domta 6% good fair Domra 6}, Pernam 83 Smyrna ru 
U 


Gefecht bei Villiers am 2 Dezember 1870. 
5. Pommerſches Infanterie Regiment Nr. 42. 
Sek.-Lieut. v. dem Busſche aus Baſſum, Kreis Nienburg. L. v. 


Kontuſ. a. l. Fuß durch einen . Iſt im Dienſt geblie 


Pommerſches Feld» Artillerie - Regiment Nr. 2. 
Sek.⸗Lieut. Fandré aus Wolgaft, Kreis Greifswald. S. v. S. d. d. 
rechte Knie. 


Gefecht bei Champigny am 2. Dezember 1870. 


Kan. Johann Ludwig Hüske aus Borowo, Kreis Chodzieſen. L. v. 

Granatſplitter Kont. a. 2 825 B. d. Batt. em 
Gefecht bei Champigny am 2. Novbr. 1870. 
Eingegangen beim Kriegsminiſterium am 18. November. 

Kan. Aug. Knopf aus Witoslaweck, Kreis Wirſißz. S. v. Granat⸗ 
ſplitter d. d. r. . 

Gefecht am 2. Dezember 1370. 

Sek.⸗Lieut v Friedrichs. L. v. S. d. d. Oberſchenkel. Sek.⸗Lieut 
Schulze aus Okonin, Kreis Behrent. L. verw. Streifſchuß a. d. Schulter. 
Hauptm. u. Batt. Chef Eis waldt. S. v. S d. d. Ober u. U terarm. 
Laz. Boiſſy. Kan. Oito Heinr Friedr. Wreege aus Kruſchwitz, Kreis 
Jaowraclaw. L. v. Qeiſchung a. d. Lende. B. d. Batterie. 

Gefecht bei Champigun ſ. M. am 2. December 1870, 

3. Feld Pionir- Kompagnie. 

Hauptm. Balke aus Stettin. S. v. S. am Kreuz. Laz. Ormeſſon. 
Sek.-Et Mündel aus Glogau. L. v. Kontuf d. Granatſp. am Kopf. 
Beim Truppentheil. Sek ⸗Lieut. Janke aus Lyck T. S. d. d. Kopf. 
Pion. Anton Malitzkty aus Bromberg. T. S. d. d. Herz. Pionir 
Emanuel Obſt aus Falkenwalde, Kreis Birnbaum. S. v. Granatſp. am 
r. Unterſchenkel. 

Vorpoſtenſtellung bei Thiais — Choiſy le roi am 5. refp. 6. 
Dezember 1870. 
1. Poſenſches Infanterie» Regiment Nr. 18. 
Gefe. Valentin Sezepaniat aus Altſtadt, Kr. Samter. Vermißt. Musk. 
Wilh. Bartel I. aus Kapline, Kreis Birnbaum. S. v. S. i. d. Unter 
leib. Laz. Ablons. 


Geſecht bei Kay am 29 Novbr. 1870. 
3. Oberſchleſiſches Infanterie - Regiment Nr. 62. 

Hauptmann u. Komp.⸗Chef Schlegel aus Breslau L. v. Hieb m d. 
Haubajonet i. d Kopf. Beim Truppentheil. Sek.-Lt. Klein ſtüber aus 
Warmbrunn, Kreis Hirſchberg. T. S. d. d. Bruſt, Arm u. Oberſchenkel. 
Hauptm. u. Komp.⸗Chef Schmidt aus Kloſter Lehnin, Kreis Brandenburg. 
Lev. Kont d. r. Ohres u. Streiſſchuß a. r. Arm d. Granatſpl. Beim 
Truppentheil. Sek.⸗Lt. Brodſack aus Ratiborhammer, Kr. Ratibor. L. 
v. Kont. a. l. Oberarm d. Granatſpl. Beim Truppentheil. 

(Schluß folgt) 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur, Waſner in Poſen. 
r 0 10 


Anugekommene Fremde vom 27. Dezbr. 


HEBWIES ROTEL DR Bonk. Die Lieut. u. Rittergutsbeſ. Hoffmann 
a. Kowalskie, v. Roznowskt u. Sohn a. Sarbinowo Peäſtdent Boalan a. 
Valenctenne, die N gozianten Sete 0. Valenetenne, Morin a ; 
Berregaug a. la Tour du Pu Miterg x 
dam u Bedlen. a. Wiltowo, Frau Lieut. Cpner a. Neuſtadt, Dr. Sunder 
a. Berlin. Be 

.ZILSNER’S HOTEL GARNI. Gutsbel, Morawski a. Kotowieckt. Bud 
halter Betichenfeld. a Poſen, die Kaufl. Hollaader a Samter, Beink und 
v. Mayer a. Breslau. Michel ohn a. Berein, Jaſpektor Säbel a. Turkowe, 
Landwirih Asler a. Gräß, Lehrer Otto a. Gneſen. 

STERNS HOTEL DE L EURO E. Gärtner Jwoſtawekt a. Smielomo, 
Fabrikant Thiele a. Landsberg, Leut. Grünewald a. Polen, Mme. de Eu 
ans a. Bsupeled, Gutsbeſ. v. Gorzengki a. Tare“, die Kaufl. Bwerilis u. 
Kö bner a. Breslau, Ingenieur Grodkens a. Polen, Doktor Aubry und 
Brumauy a. Köln. 

SCHWARZER ADLER. Die Milt ärgelſtlichen Graf v. Damas und 
Stumpf a. Grau benz, de Gatsbeſ. Swiecickt a Polen, Gozdzieweki aus 
Schroda, Krauſe, die Ritterguts beſ. v. Sulikowekt a. Biernatek, v. Suchar⸗ 
zweki a. Puſzezykowo, Wirthſchaftsdeamier Golski a. Szewee. 


ptiſche 8. 

Manchefter, 23. Dezember, Nachmittags (Bericht von Julius Leſ⸗ 
fer & Co) ler Water Armitage 9}, 12r Water Taylor 1, 20r Water 
Micholls 12, 30r Water Gidlow 13. 30r Water Glayıon 134, 40r Mule 
Mapell 125, 40r Medio Wiltinfon 133, J6r Warpcops Qualität Romiand 
13. 40r Double Weſton 14, 60r do. do. 164, Printers % %/,, E4pfb- 
127. Gutes Geſchaft zu ſteigenden Preiſen. 

Antwerpen, 24. Dezember Nachmittags 4 Ur 30 Minuten. @e | 
treide⸗ Markt. Weizen fest, kaliferniſcher 334, Roggen behauptet, Kö« 
nigsberger 2 . Hafer ruhig, R ga 20. Gate behaupiet, Dbeſſa 21. 
Berroleum- Karıt. (Sdiutberſcht.) Refflatrtes, Lupe weiß, elo 51 
bz. u. B. vr. Dezember 50% bz. u. B., pr. Januar 505 B., pr. eb uar 
44 B. B hauptet. 


Meteorologische Beobachtungen zu Polen 
Therm. | Wind. | Boltenforie. 


Datum. Stunde. sie 


— — — 


24 Dezbr. Nachm. 2 27° 8 97 — 10% 01 Kobe St, Ci-st. 
24 Aubnds 10 27° 9" 07 — A| 52 bedeckr. S. 
25. Morgs. 512° 8 56 — 11 0-1 deter. St. 
25. Nachm. 2 27° 10” 06 — 8%1 | O ganz heiter. 

25. Abnds. 10] 27° 9% 77 — 94 1-2 0 ber. t 
26. Morgs. 6 27 su 7 — 8% Ds bedeckt Ni. Sehne 
26. dam 227 8% 98 — 8% 2.3 dedeckt. Ni 

25. Abnds. 10] 27° 9% /7 — 86 82 aden . 
217. Morgs. 6 27° 9% 72 — Ye NW 2.3 bedeckt Ni 


1) Schneemenge: 7,1 Pariſer Kubikzoll auf den Quadratfuß. 


% KRredttattien 447 0% 
Staatsbahn 379, 50, 1860er Looſe 92 30, 1864er Looſe 113. 30 Gel 


U 
Wien, 28. Dez. Vorm. Die Einnahmen der öſterr. franz Staatsbeb, 


ode des Vorjahres eine Mehit \ 
Wien, 25. Dezember, Nachmitt. Privatverkehr. (Schluß.) +7 

1:8, 25, Galler 259, 50, Sombarben 180, 70, Napoleon 9, U. . Geſcaſt he, 
* A 61 

Wechſel auf London in Bald 1 


Goldagto 10, Londs de 1882 167%, do. de 1885 107, do. de 1866 10 
b 25 


utsbef. Freu ö. Stableweta nel 


D,, ? N 


